
Es ist für uns 
eine Zeit ange-
kommen…
…in der wir uns schon sehr 
auf das Weihnachtsfest freuen.  
Zu unserem Glück gibt es 
eine unerschöpfliche Menge 
an Weihnachts- und Advents-
liedern: so können wir die 
Weihnachtsausgabe unserer 
Zeitung, liebe Kunden, auch 
in diesem Jahr wieder mit 
einem Liedtext einleiten. Es 
ist für uns immer wieder 
eine besondere Freude, wenn 
die ersten Weihnachtslieder 
erklingen und die Bläser des 
Posaunenchores an den Ad-
ventssamstagen zur musika-
lischen Einstimmung auf das 
Fest einladen.

Sicher können Sie sich vor-
stellen, dass in einer Bä-

ckerei die Vorbereitungen auf 
die Weihnachtszeit viel eher 
beginnen als anderswo.  

In einer Zeit, in der noch 
viele den Altweibersommer 
zu einem kleinen Urlaub 
nutzen, beginnen bei uns 
die ersten Arbeiten rund um 
den Stollen. Der Einkauf der 
Rohstoffe, das Festlegen der 
Verpackung und vieles mehr 
will organisiert sein. So rich-
tig weihnachtlich ist es einem 
da noch nicht. Doch wenn 
der köstliche Duft des ersten 
gebackenen Stollens durchs 
Haus zieht, sieht das schon 
anders aus.

Wieder dürfen wir als 
Familie in der Advents-

zeit dankbar auf das letzte 
Jahr zurückblicken. Unser 
Sohn hat auf seiner „Wander-
schaft“ schon viele neue Er-
fahrungen sammeln können 
und unsere große Tochter 
geht mit Riesenschritten auf 
die letzte Zeit ihres Studiums 
zu. Wir sind sehr froh, dass 
unsere beiden Großen ihren 
Weg so gehen, auch wenn es 

ja wie ein kleiner Abschied 
ist. Mit unserer Elisabeth ge-
meinsam haben wir uns jetzt 
wieder an Hausaufgaben und 
Schreibübungen gewöhnt 
und in der Klavierstunde 
werden die ersten Weih-
nachtslieder nicht lange auf 
sich warten lassen. Bei aller 
Arbeit in der Adventszeit 
freuen wir uns alle gemein-
sam auf das Fest der Ankunft 
des Kindes in der Krippe, 
denn genau das heißt Advent  
(lat.: adventus – Ankunft).

Die Adventszeit dient der 
Vorbereitung auf 

Weihnachten.  
Mit dem oftmals 
neblig kalten  
Wetter und der 
frühen  
Dunkelheit 
schlägt sie 
sicher dem 
einen oder 
anderen auf 
das Gemüt.
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Trotz schrecklichen Wetters 
fanden viele Besucher den 
Weg zu uns und konnten den 
Bäckern bei der Arbeit zuse-
hen (Abb. mitte).

Stammkunden werden in 
diesem Jahr sicher den 

großen Kaufmannsladen im 
Schaufenster unseres Cafés 
am Markt vermissen.
Er wird vorerst bei unserer 
Elisabeth seinen Dienst tun. 
Als Ausgleich werden wir wie 
schon im letzten Jahr ab dem 
1. Advent eine funktionieren-

de Pyramide aus Leb-
kuchenteig ausstellen 
(Abb. oben). Es lohnt 
sich also, auch in die-

sem Jahr einen Blick in 
die liebevoll dekorierten 

Schaufenster unseres Cafés 
am Markt zu werfen, denn 

die Figuren haben großen 
Zuwachs bekommen.
Die kleinere Version der Krip-
pe aus Lebkuchenteig können 
Sie in diesem Jahr wieder 
bei uns kaufen (Abb. 
unten). r

Unser Jahr 2007

Das Jahr 2007 stand beim 
Kirchbäck’ ganz im Zei-

chen der Einführung unserer 
Bioprodukte. Wie schon 
in unserer letzten 
Kundenzeitung ange-
kündigt, werden wir 
in diesem Jahr auch 
Butter-Rosinen-Stollen 
in Bioqualität anbieten.
Hierbei stellte sich die Suche 
nach biolo-
gisch an-
gebauten 
Rohstoffen 
als das 
eigentliche 
Problem 
dar. Letzt-
lich konnte 
uns die 
Mühle, die 
uns mit 
Biodinkel- 
und Bioroggenvollkornmehl 
beliefert, weiterhelfen. Dabei 
ist es sicher für Sie interes-
sant, dass die Butter aus den 
Niederlanden, die Sultaninen 
aus der Türkei und die Man-
deln aus Spanien kommen. 
Die Wege für unsere Bioroh-
stoffe sind demnach auch 
nicht weiter als sonst.

Auch in diesem Jahr hat-
ten wir für alle Interes-

sierten unsere Backstube zur 
Nacht des Backens geöffnet.  

Dabei geht es uns doch 
recht gut. Gegen die Käl-

te gibt es eine Heizung und 
gegen die Dunkelheit elek-
trisches Licht.
Eigentlich galt die Advents-
zeit als die stillste Zeit im 
Jahr, früher war es gar eine 
Fastenzeit.
In vergangenen Zeiten wurde 
das Leben unserer Vorfahren 
auch sehr stark durch die 
Ordnungen des Kirchenjahres 
bestimmt, welches in der ka-
tholischen und evangelischen 
Kirche mit dem ersten Advent 
beginnt. In Ravenna in Ita-
lien wurde im 5. Jahrhundert 
wahrscheinlich das erste Mal 
Advent gefeiert. Im 6. Jahr-
hundert wurden dann von 
Papst Gregor dem Großen die 
Anzahl der Adventssonntage 
(vier) festgesetzt.

F ür die Adventszeit gibt es 
viele verschiedene Bräu-

che. Sie sind regional sehr un-
terschiedlich und jede Familie 
hat sicher auch ihre eigenen 
Traditionen. Sicher fehlen in 
keiner Familie Adventskalen-
der und ein Adventskranz. 
Der Adventskranz ist wohl 
unser vorweihnachtlicher 
Begleiter schlechthin. Die im-
mergrünen Zweige sollen uns 
in unserem Alltag ein Zeichen 
der Hoffnung sein und uns 
Mut machen – auch in dunk-
len Zeiten. r



Unsere Filialen
Café „Zum Kirchbäck“ 
Markt 18 • 09217 Burgstädt 
Telefon (03724)1 47 39

Café „Haideblick“ 
Otto-Kirchhof-Straße 13 
09217 Burgstädt  
(Gewerbegebiet) 
Telefon (03724)85 55 00

Filiale Burgstädt 
Ahnathaler Platz 6 
09217 Burgstädt 
(im PLUS-Markt) 
Telefon (03724)8 39 79

Filiale Taura 
Mittweidaer Straße 56 
09294 Taura 
(im Penny-Markt) 
Telefon (03724)1 57 22

Filiale Wittgensdorf 
Obere Hauptstraße 149 
09228 Wittgensdorf 
(im PLUS-Markt) 
Telefon (037200)8 00 92

Filiale Auerswalde 
Hauptstraße 1 
09238 Auerswalde 
(am PLUS-Markt) 
Telefon (037208)88 44 80

Filiale Penig 
Chemnitzer Straße 100 
09322 Penig 
(am LIDL-Markt) 
Telefon (037381)6 96 26

Filiale Barbarossastraße 
Barbarossastraße 70 
09112 Chemnitz 
Telefon (0371)30 12 19

Filiale Kanzlerstraße 
Kanzlerstraße 36 
09112 Chemnitz 
Telefon (0371)36 58 79

Wussten Sie schon, …
… dass der Adventskalen-
der eigentlich für Erwach-
sene gedacht war? Hinter 
seinen Türen verbargen 
sich Bibelworte zur Be-
gleitung durch den Tag.
… dass das Adventssin-
gen besonders im öster-
reichischen Raum eine 
starke Tradition hat? Das 
Salzburger Adventsin-
gen besuchen jährlich 
fast 40000 Menschen.
… dass in Deutschland 
früher schon am 24. August 
(Bartholomäustag) mit der 
Vorbereitung für Weih-
nachten begonnen wurde? 
An diesem Tag wurden die 
Karpfen und Gänse für die 
weihnachtliche Festtafel 
ausgewählt und von da an 
besonders gemästet. r
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Wir haben in der Weih-
nachtszeit für Ihre 

Kaffeetafel folgende  
Gebäcke im Angebot:
e	den traditionellen  
Butter-Rosinen-Stollen,
e	für kleine und große 
Naschkatzen den Butter-Rosi-
nen-Stollen mit Schokoladen- 
oder Marzipanstücken.
e	Für Liebhaber von Mandel-
stollen bieten wir diesen pur 
oder mit Stücken von leckerer 
Zartbitterschokolade.
e	Wer gerne auch einmal die 
traditionellen Wege verlässt, 
wird unseren Apfel-Calva-
dos-Stollen, mit in echten 
Apfelbrand eingelegten Apfel-
stücken anstelle von Rosinen, 
Zitronat & Orangeat, lieben.
e	Immer häufiger findet 
unser saftiger Mohnstollen 
in unseren Breiten und auch 
weiter westlich viele treue 
Fans.

Der traditionelle Spitzku-
chen gehört schon von 

Anfang an zum festen Ange-
bot unserer Weihnachtsge-
bäcke. Der Honigkuchenteig 
wurde bereits zu Pfingsten 
nach Rezepten des Großva-
ters angesetzt und konnte in 
Ruhe reifen. Anfang Oktober 
werden die ersten Stangen 
aus Honigkuchenteig geba-
cken. Diese werden noch 
einmal zwei bis drei Wochen 
kühl gelagert, bevor sie mit 
Konfitüre gefüllt und mit 
leckerer Zartbitterschokolade 
überzogen werden. Da wir 
die überlieferten Vorgehens-
weisen und Rezepte nutzen, 
können wir komplett auf 
Frischhaltemittel und andere 
chemische Zusätze verzich-
ten – für Ihren puren Genuss.

e	Aus dem gleichen Honig-
kuchenteig sind auch unsere 
Lebkuchenpantoffeln – ideale 
Geschenke zum Nikolaustag.
e	Fehlen sollten auf Ihrer 
Kaffeetafel auch nicht unsere 
knusprigen Butterspekulatius 
und die Elisenlebkuchen, 
feine Oblatenlebkuchen aus 
Mandeln und Nüssen, ver-
edelt mit weihnachtlichen 
Gewürzen.
Benötigen Sie noch ein 
kleines Geschenk?
Wir haben Baumkuchen 
liebevoll verziert: als Schwib-
bogen, Leuchter oder Ad-
ventskranz.
Für Diabetiker bieten wir an:
e	Diabetikerstollen
e	Diabetiker-Mohnstollen
e	verschiedenes Weihnachts-
gebäck r



Jeden Adventssamstag um 
16.30 Uhr laden die Turm-

bläser zur musikalischen 
Einstimmung aufs Fest auf 
den Markt in Burgstädt ein. 
Kommen Sie doch vor oder 
nach dem Hörgenuss auf ein 
Tasse Kaffee und einen Gau-
mengenuss in Form frischen 
weihnachtlichen Gebäckes 
oder unserer Konditoren-
kunst in unser gemütliches 
Café direkt neben der Kirche.

Für alle, die Weihnachten 
vielleicht doch allein zu 

Hause sind, lohnt sich ein 
Besuch in unserem Café am 
Markt. Bei weihnachtlicher 
Musik können Sie in schö-
nem Ambiente eine Tasse 
duftenden Kaffees genießen 
und aus unserem reichhal-
tigen Sortiment zur Weih-
nachtszeit wählen. Wir sind 
an beiden Weihnachtsfeierta-
gen von 14.00 bis 18.00 Uhr 
für Sie da.

Wir wünschen Ihnen in 
der Weihnachtszeit,

• dass Sie das Bild des leucht-
enden Sterns in sich aufneh-
men können, 
• dass sein helles Licht Sie 
aus der Unruhe und Hektik 
abholen und einen tröstli-
chen Schein auch auf Ihre 
dunklen Wege werfen kann. 
• dass etwas Neues auf Sie 
zukomme, Ihre tiefste Sehn-
sucht nach Ruhe und Gebor-
genheit erfüllt wird und dass 
sie den weihnachtlichen Bil-
dern von Krippe, Stern und 
Stall den Hauch einer heilen 
Welt nachspüren können.
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Schon lange tragen wir 
uns mit dem Gedanken, 

einen besonderen Stollen 
anzubieten.  
Diese Vorstellungen sollen 
jetzt Wirklichkeit werden… 
Es ist genau zehn Jahre 
her, dass wir unseren Stol-
len erstmals auf Chicagos 
Christkindlmarkt verkauft 
haben. Der Stollen dafür 
wurde schon im September 
gebacken und reiste dann 
per Schiff drei Wochen nach 
Amerika. Die Seereise hat 
dem Stollen sichtlich gut ge-
tan. Die Exemplare, die kurz 
vor Weihnachten verkauft 
wurden, waren von einer 
außerordentlichen Qualität. 
Diese Qualität bieten wir 
Ihnen in diesem Jahr auch 
an. Von den ersten gebacke-
nen Stollen werden wir zum 
Tag der offenen Tür 50 Stück 

in kleinen Holzkisten in 
einen Container verstauen, 
diesen versiegeln und dann 
noch einmal fünf Wochen 
im Keller des Taurastein-
turmes lagern. Von den dort 

herrschenden klimatischen 
Bedingungen, ähnlich denen, 
die den Stollen während der 
Schiffsreise gut taten, werden 
unsere 50 Stollen profitie-
ren. Die Stollen werden erst 
ab dem 22. 12. ausgeliefert. 
Sichern Sie sich Ihren limi-
tierten Premiumstollen. r
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